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Naturraum

Feuchtwald nördlich Lauenhagner See

Versumpfungsmoor

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Schwarzerlenbruchwald, Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch,
Rasenschmielen-Grauweidengebüsche
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02144

X

Teil eines Bruchwaldes in einer versumpften Moränensenke nördlich des Lauenhager Sees. Die Senke steht im hydrologischen 
Zusammengang mit dem See und war wohl früher bei Wasserhochphasen Bestandteil des Sees. Der Bruchwald besteht überwiegend aus 
mittelalten meist einstämmigen Schwarzerlen. Mehrstämmige Stöcke, die auf Niederwaldnutzung schließen ließen, kommen nicht vor. 
Offenbar handelt es sich um eine etwa 50-jährige Anpflanzung. Die Krautschicht wird überwiegend aus sumpfseggen gebildet. Peripher, im 
Übergang zum Mineralboden kommt die Rasenschmiele mit größerer Dominanz vor. Der Reinbestand ist einschichtig. Am Westrand 
schließen sich kleinflächig Weidengebüsche an. Der Komplexbiotop wird durch die Kreisgrenze geteilt und setzt sich als Biotop 0509-143-
4017 im Landkreis MST fort. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Rubus idaeus
Salix cinerea Solanum dulcamara

Carex elata Carex paniculata Humulus lupulus Lysimachia vulgaris
Rubus caesius Thelypteris palustris Urtica dioica


